




Das in cin ewiac Halleluja
dvtrwundeltt Hoſianna.

am Tage der Chriſtl. Beerdigung
Jhres im Leben geehrteſten reſp. Herrn Vaters

und Herrn Schwieger-Vaters
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Emeritirten Hoch- Furſtl. Sachſ. Gemeinſchafftl. Stiffts
und Holſpital Verwalters in Romhild

Als Derſelbe Anno 1742. am4. Decemb. æt. zo. im HErrn
ſelig entſchlaffen

Und darauf Donnerſiags nach dem Advent

der verhlichene eichnum
zu ſeiner Ruhe gebracht wurde

in Chriſtlicher EOtt Gelaſſenheit

erwogenvon
Denen ſamtlich Leidtragenden Betrubteſten

Sohn und Schwieger-Toöchtern.
Romhild druckts Johann Georg Bruckner.
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o elend iſt der Wenſch durch Adams Fall geworden
Daß wenn er ſiebenzig und achtzig Jahr gelebt
Und der Welt Herrlichkeit auch noch ſo hoch erhebt
Sein Hoſianna doch erſchauet aller Orten; *4

d

Dieweil das Koſtlichnte von uſerm gantzen Leben
a

WMit Arbeit Ruhh/ Verdrußiſt fruh und ſpat unigeben.E

Ju
Pſalm 9)0. 1o.

Frunlaum iſt der arme Wenſch an dieſe Welt gekommen
So geht mit Ach und Weh ſein Holianna an
Dieweil Er in der Noth ſich ſelbſt nicht helffen kan
Als die mit der Gebuhrt den Anfang hat genommen;
Drum hort man immerzu ein Hoſianna ſingen:
Ach! hilff doch, ueber GOtt ach hilff in allen Dingen.

nd da ſo lang der Renſch iſt auf dem Rund der Erden
Das fammerliche Ding beh Groß und Klemen wahrt

Und mit den Jahrenſich oon Tag zu Tag vermehrt
Auch wohl jt mehr der Jahr vielmehr Beſchwerden werden;

So iſt kein Alter nicht noch Stand davon befreyet
Der nicht zur Zeit der Noth ſein Hoſianna ſchreyet.

idWas haſt Du Heliger mehr als zu wohl erfahren

Jn der muhſeligen und armen Pilgrimſchafft
Darinnen zwar der HErr war deines Lebens Krafft
Der Dich von Jugend auf ja auch von Jahr zu Jahren

Wie Deine Feder ſelbſt im Bibel-Buch noliret
Gewiß recht wunderbar und vaterlich gefuhret.



258Wie manche Trubſal hat der Vater miht erfahren

Da Sxin ſelbſt etgen Haus ſich gleichte dem Spitahl
Allwo cin Lazareth von Krancken ubrrall

Alud Eiuggz aufs andere lag auf den Toden-Bahren;
JDhn was der Himmel Jm im Stiffte zugemeſſen

Darimnen Er ſo lang mit gutem Ruhm geſeſſen.

 Z J ul 1 ttr5 cg was aban nicht der Skein/ und deſen groſe Schmertzen?*

Womit Er ſo viel Jahr geplagt ward Tag und Nacht
Und Der:ghm ſeine Zeu zu leben ſchwer gemacht;
ur Walthorte man ſehr offt aus dem beklemmten Hertzen

Ein Hoſianna, ach! ach hilff doch! nach dem andern
Erhalt und ſchaffe Heyl, zun Himmels Bergen wan

dern don*Er wog 17. Loth, und war groſſer als ein HunerEy, dergleichen Exempel auch von Hielehrten,
welche von Steinſchmertzen geplaget worden, Herr Rector bernhard, at Hanau, in ſeiner cu-

rieusen Hiſtorie der Gelehrten p. 759. anfuhret. Der beruhmte Theologus zu Altdorff,
ſohannes Saubertus, der Aeltere, ſtarb ebenfalß daran, und zwar non tam caſcuſ quam

lapide prægrandi, eoque XX. unciarum ſondus æaquante, und iſt dieſer 2o lothige Stein
noch biß dato in der RathsBibliorhec zu Nurnberg zij ſehen. Er ſelber aber ſchrieb einsmals

davon an di. ſohann Dilligern. Diaconuin zu Coburg, atſo: 1

Lecto me affixen per aliquot ſeptimanas Podagra, calculus e colici dolores. Ecquid
hac triga graviu s?ogch habe in Jugend, quod probe notes, GOtt offt angeruffen, Er wolle mir auf derv

Zhelt die Holle und dort den Himmelgeben. Bene elt. Jch werde erhort. GOtt laßt michſdie
Holle wöhl verſuchen. Ain allerhand. Anfechtung iſt kein Mangel. Und da ich nicht GOttzum

Troſt hatte, ſo muſte ich aus der Haut fahren.
vid. Zeltneri Vitæ Theologorum Altdorſinorum p. 18o.
add. Leibnitii Memorabilia inclutæ bibliothecæ Noribergenſis p. 16., da er in Kupffer geſtochen

iſt.

Gghur ſeines Alters Laſt ein wenig zu gedencken
Da Er in Jahr und Tag micht von dem Bette kam
Der HERR der Augen Luſt Jhm von der Seite nahm
Das den verlaßnen Mann nothwendig niuſte krancken:

So ſahe man auch da ſein Aug in Thranen ſchwimmen
Und den betrubten Nund das Hoſianna ſtimmen.

ceAch! Hoſianna, hilff hilff mir aus meinen Nothen
Verlaß das graue Haupt in ſeinem Alter nicht

Da die Gehulffin mir entgeht die Ehe bricht:
Jch werde wenn der HErr auch mich gleich wolte todten
Mein Hoſianna doch zu GOtt beſtandig ruffen
Und biß mein Ende kommt auf ſeine Hulffe hoffen.



E2Jao recht. Wer hier auf GOtt vertraut in allemLeiden
ODer wird in keiner Noth zu Schanden auf der Welt
Und wer im Glauben ſich an den Mesſiam halt
Den mag auch nicht der Tod von GOttes Liebe ſcheen:
Er kan er wird er muß wie uns ſein Wort verheiſen
Zuletzt doch ſeine Hulff an Leib und Seel beweiſen.

syracha. 11- 13.
e

/r5yIJöSin Beyſpiel davon giebt Herr Vater uns ſein Sterben
Denn nunmehr ſurbt zugleich ſein Creutz und Elend ab
Sein Schmertz und Jammier legt zugleich ſich mit ins Grab;

Und da ſein Heyland Jhn aufnimmt zum HimmelsErben
Göo wird der HErr ſein Creutz zum Troſt ſeinLeid zumLachen

Gein Hoſianna-Ficd zum Halleluja machen.
Pſalm 126. 2. 2. Offenb. 19. J. 6.

2Welobet ſey der HErr der Dich aus allem Jammer
Durch den ſo ſanfften Schlaf des Todes ausgefuhrt
Und endlich endlich doch den Seiger angeruhrt
Da Dein ſo morſcher Leib kommt zu der Ruhekammer;

Da die erwunſchte Stund auch endlich angebrochen

Die unſre Mutker bracht zu Grabe vor fünff Wochen.

Wvyguh wohl in Deinem Grab und ziehe zu den Deinen

frommer] gnecht, zu JEGuU Freu—
Geh als ein uer

Jre de einDa nach des Kreutzes Sturm iſt lauter Sonnenſchem;
Wir die als Sohn und Schnür zwar demen Tod be—

weinen8

Erkennen mit viel Danck die treuen Vater-Proben
Und wollen einſt den HErrn auch dafür ewig loben.

nach dem Leichen-Text Matth. 25. 1.

Anmerckung.
Uoſianns iſt ein hebræiſches Wort aus zweyen zuſammen geſetzt, und heißt ſo viel, als ach hüff!

Es iſt genemmen aus dem Pfalm 118. 15. als dem Beſchiuß des groſſen Hallelujs oder Lobgeſanas
welcher vom in zden Pſalm angehet. Die Juden haben an dem Lauberhutten-Feſt ein beſonder Wort
daraus gemacht, und das gantze Feſt wie auch den PalmBuſch, den ſie in der rechten Hand hauten,
Hoſanna genannt, ihre FeſtGebete aber, ſo ſie in dieſen Tagen geſprochen, Hoſannoth,

vid. Lundii Judiſche Heiligthumer c. XXV. p. 105].
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